
A^ *nl.
Stel len besch reibu ng

Funktionsbezeichnung (Produktmitarbeiter/ in)

Leitu ng Ört l iche Rechnungsprüfung
z. Z. besetzt mit (Famil ienname, Vorname)

Oldekopf,  Peter

Fachbereichs-Nr.

S B O
ProdukUe-
Nr .

0 3

ProdukUe-Bezeichnu ng

Ört l i che  Rechnu n  gsprü fung
Stel len-Nr.

0 3 0 0
BesGrA/ergGr

4 7 4

1 .  Arbeitsbeschreibung

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr.

Wesent l iche Tät ig kei ten
Antei lsverh. in
% (Zeitantei l )

1 .

2

3

4

5

Le i tung der  Produk tgruppe 03  -  Rechnungsprü fung -

a.  Lei tung
b.  For ten tw ick lung der  ö r t l i chen RechnungsprÜfung (z .B '

RP-Ordnung,  Prü fkonzepte  im Rahmen der  Umste l lung
auf  das  dopp ische Rechnungswesen)

c .  Prü fp lanung vornehmen und Prü fungss t ra teg ien  en t -
w icke ln

d ,  In fo rmat ionsaufnahme fü r  den gesamten Bere ich  der
Stadtverwaltung unter prÜfungsrelevanten Gesichts-
punkten (Vor lagen, Fachzei tschr i f ten,  - l i teratur,  Presse
u s w . )

e.  Beratung Ratsmitgl ieder/Verwaltungsführung zu steue-
rungsre levanten  Fragen in  der  Verwa l tung

Planung und Koord ina t ion  der  Prü fung von Verwa l tungs-
vorgängen im Rahmen von g  103 GO und der  RP-Ordnung
der  S tad t  Rhe ine  -  insbesondere  h ins ich t l i ch  des  Jahresab-
sch lusses  und des  Gesamtabsch lusses  der  S tad t  Rhe ine

Erarbei ten von Aussagen von hohem Schwier igkei tsgrad
zum Rechnungswesen (e insch l .  des  Tes ta tes  zum Jahres-
bzw.  Gesamtabsch luss  nach g  103 Abs,  6  GO) ,  zu  Schwer -
punkten/Einzelaufträgen von RP-Ausschuss bzw. BÜrger-
meis te r in  und zu  anderen komplexen Verwa l tungshand lun-
gen (Vergaben,  Organ isa t ion  e insch l .  EDV,  Bete i l igungen,
Ste l lenbewer tung,  Unrege lmäßigke i ten  usw. )

Erarbe i ten  grund legender  Aussagen und PrÜfungs techn iken
für  andere  Prü fungs ins tanzen (BRH,  LRH,  GPA,  Kre is ,  Zu-
wendungsgeber )

Erarbe i ten  der  Aussagen zu  dem EDV-Programmpaket  K IS
der  Anwendergemeinschaf t  KAI  sowoh l  fü r  d ie  kamera len
a ls  auch d ie  dopp ischen Modu le

3 0

3 5

25

4-  t -
Stellenbeschreibung Leilung öRP



2. Dienst l iche Beziehungen

3. Handlungsspielraum/Grad der Selbstständ ig kei t

4.  Ressourcenverantwortung und Entscheidungsbefugnisse

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr.

ZusammengefaßteDarsteI |ungderwesent | ic t ren�
telefonische Kontakte innerhalb und außerhalb der Verwaltung, auch zu Mitarbeitern/innen)

1 - 5 MitRatsmi tg l iedern ,Verwa| tungs führung, t -e i tunqSperSona|ande,e@
grund legenden Ange legenhe i ten  der  ö r t l i chen Rechnungsprü fung erör te rn ,  ä ie  s ich  aus
dieser Thematik ergebenden Fragen weiterentwickeln, äabei für eigene Standpunkte
werben, Erfahrungsaustausch betreiben; Leitungsfunkt ionen bei den unterstel l ten
Mi ta rbe i te r lnnen wahrnehmen

Die  Aussagen der  ö r t l i chen Rechnungsprü fung werden nach außen (Rat /Rp-Ausschuss ,
Verwa l tungs fÜhrung,Übr ige  Stad tverwa l tung,  Bürgerschaf t  ver t re ten ,  dabe i  hande l t  es
s ich  zu  e inem großen Te i l  um Konf l i k tgespräche vö l l ig  un tersch ied l i chen Inha l ts ,  wobe i  um
Anerkennung des  e igenen Standpunktes  geworben werden muss,  dami t  e ine  gg f .
erforderl iche Verhaltenänderung bei den jewei ls Betroffenen herbeigeführt  we-räen kann.

Be i  dem unter  5 .  genannten  Bere ich  der  p rogrammprüfung s ind  ebenfa l l s
Konf l iktgespräche zu führen, um sowohl mit  den für die Umsetzung verantwort l ichen
Personen der KAI (2.8. systemanalyt iker,  programmierer) als auch den späteren
Anwenderkommunen gemeinsamt  e ine  bed iener f reund l iche ,  von  den Arbe i tsergebn issen
her rechtmäßige, zweckmäßige, wir tschaft l iche und somit  für al le KAI-Mitgl iedär
akzeptab le  Programmlösung zu  f inden und zu  er re ichen.  Bes tehende un tersch ied l i che
Auf fassungen der  Bete i l ig ten  zu  e inze lnen Bere ichen müssen mi t  den Vorgaben (2 .8 ,
Fein konzept) abgeg I  ichen, bewertet u nd letztend I  ich a ufgelöst werden.

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr. Bei welchen Arbeiten/Produkten ist der Handlungsspielraum/Grad der *""""*1g-t, 311.1

größten?

1 - 5 N a c h $ 1 0 4 G o u n d d e r R P - o r d n u n g d e r S t a d t R h e i n e i s �
nungsprüfung nur dem Rat/Rechnungsprüfungsausschuss unmittelbär verantwort l ich und
nur  ihm in  se iner  sach l i chen Tät igke i t  un ters te l l t .  Für  d ie  Aufgabener fü l lung  g ib t  es  in  der
Go/RP-Ordnung formul ierte Anforderungen bzw. Erwartungen an AussageÄ äer prüfung zu
bes t immten,  sehr  a l lgemein  geha l tenen Frages te l lungen.  In  der  Bes t imÄung von prü-
fungsfeldern, -umfang und - intensität  besteht weitgehende Freiheit ,  neben äiner Bindung
an das Gesetz kann der Leitungsperson ledigl ich bei Einzelprüfaufträgen eine Verpf l ich-
tung zurAbgabe e iner  unabhäng igen Aussage zu  e inem bes t immten Thema aufer legr  wer -
den;  v ie le  Arbe i tsbere iche auch fü r  d ie  un ters te l l ten  Mi ta rbe i te r  s ind  daher  aus  e igenem
Antr ieb aufzugrei fen. Der Handlungsspielraum dürf te bei der programmprüfung am f,o. f .1-
s ten  se in .  h ie r  bes teh t  led iq l i ch  e ine  B indunq an  das  verabsch iedete  Fe inkonzeot  der  KAT.

4 . 1 HatderSte | |en inhaberbzw'd ieSte | |en inhaber inRe�

|  |  nein

E j "

Für welche Bereiche und in welchem Umfang?
Personalverantwortung für  derzei t  fünf  unterste l l te  Mi tarbei ter lnnen,  d ie a ls  prüfer lnnen e inge-
se tz t  s i nd ,  h ins i ch t l i ch  Rege lungsbe fugn i sse  g le i che  S te l l ung  w ie  Fachbe re i chs le i t ung

4.2 Hat der stelleninhaber bzw. die stelleninhaberin rntscneioungsoefuglrissez

E j a

Für welche Bereiche und in welchem Umfang?
Vo l l e  En tsche idungsbe fugn i sse  fü r  a l l e  Be re i che  des  S te l l enp ro f i l s ,  we i sungsgebunden  nu r  an
Entscheidungen des Rates/RP-Ausschuss,  sowei t  s ie dag unterste l lungsueinJt tn is  betref fen

I netn

- 2 - Stellenbeschre jbung Leitung öRp



Auf wen wirkt sich das Arbeitsverhalten hauptsächlich aus?

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr.

Aufzählung der Bereiche oder person
auswirkt
Ratsmitgl ieder und Verwaltungsführung Oer StaOt Rtteine
Unterstel l te Mitarbeiter lnnen
Rechnunsprü fungse inr ich tungen anderer  Kommunen (e insch l .  VEre in igung der  RpA-Leitungen der Mit telstädte in NRW)

Ratsmi tg l ieder  und Verwa l tungs führung
Gesamte  Stad tverwa l tung mi t  sämt l i chen E inr ich tungen e insch l ,  Schu l le i tungen
Städt ische Unternehmen im Rahmen der  Bete i l igungsprü fung
Empfänger von Zuschüssen und Finanzhi l fen der städt Rheir ie,  auch vereine und VerbändeBürger  (z '8 .  Gebührebedar fsberechnungen)  und andere  Zah lungspf l i ch t ige / -empfdnger

Andere Prüfungsinstanzen (BRH, LRH, Kreis Steinfurt ,  GpA)
Zuwendungsgeber ,  Fachbere iche
Geschäftsführung und Mitarbeiter der KAI
Andere  Mi tg l iedskommunen der  KAI  (Gesamte inwohnerzah l  derze i t  über  700.000)

t l
I5. Reichweite und Auswirkungen

Rheine,  1.  Juni  2006

Stelleninhaber/in Fachbereichskoord

- 3 - Slellenbeschreibung Leitung öRp



S t a d t  R h e i n e

Die Bürgermeisterin
Rheine,

Stellen Nr:

Bewertung:

Arbeitszeit:

Iob-Sharing:

le Vor-

.ind.st.nr A 14 BB. m CO geurt

Vollzeit

Die Bewerber/innen müssen bereit sein, im wechser uu"h n-1-itt[irili6!it.n.
Absprache der stelleninhaber/innen dieser stelle sind bei Gew:ihrleiitune einer

auch andere Arbeitszeiten möelich.
ufgabeninhalt: Iit der Leitung der Örtlichen Rechnungsprüfu

echnungsprüfung - verbunden. Die Leitung der Örtlichen Rechnungsprütung ist fi.ir die ordnungsgemäße
und zeitgerechte Erledigung der in der GO und in der Rechnungsprüfungsordnung der Stadt RhÄä
übertragenen Prüfungsaufgaben im Rahmen der Dienstanweisung flir Ole örttlcne nechnungsprüfung
verantwortlich. Hierzu gehören neben der Prüfungsplanung auch die Koordination des prufunsseinsäzes
und die vertretung der Prüfungsergebnisse nach außen (gegenüber verwaltungsführung,
Rechnungsprüfungsausschuss und Rat).

Mindestens müssen die Laufbahnvoraussetzungen flir den Aufstieg in den htifteren ni.httictrnftcttd

erforderliche Kompetenzen und deren Bewer

mit Konfl iktsituationen und Kritik-
ktlösunesfühiekeit

Ei genständi gkeit/Verantwortun gsbereitschaff/-
bewusstsein

Präsentationsftihiekeit/Ausdrucksftihi ekei

T

n
trFachkenntnisse des entsprechenden

Arbeitsgebietes: vertiefte Kenntnisse im
Bereich Haushalts- und

ndewirtschaft srecht, Abgabenrecht;
Grundkenntnisse in den Bereichen
isation und Personalwesen sowie in

wirtschaftlichen

tskenntnisse des entsprechenden
itsgebietes: vielseitige Kenntnisse auf

Gebieten
Ordnungsrecht, Leistungsgewährung,

Zuwendungsrecht, Vergaberecht) und
wirtschaftsrechtlichem Gebiet (AktG,

HGB

Langl ähri ge Verwaltungserfahrung
mindestens 5 Dienstjahre) möglichst in einem

mehreren Querschnittsbereichen (2.B.
isation

Veränderungsbereitschafl/Innovationsftihi gkeit

Kooperationsverhalten /Kooperationsbereitscha
ft

erhandlungsgeschick/Durchsetzungsvermöge
n

Zielorientierte und kooperative Leitung,
Mitarbeiter(innen)motivation,
Beteiligung/Partizipation der
Mitarbeiter(innen

wichtig sehr wichtig notwendig unabdingbar
Kann-Anforderung Soll-Anforderung Soll-Anforderung Muss-Anforderung

tr
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"Untemehmerisches" 
Denken tlandeln

Abstrakti n

ionelles

u
T
r

T
fl
tr

M
g

M

tr
I
I

Bewerbunesfrist bis:

Im Auftrag

Heinz Hermeling

NiihereInformationenzumAnforderungsprofil(insbesond"re�
Intranet im öffentlichen ordner "stellenausschreibungen" 

veröffentlicht.
ssagefühige Bewerbungen mit Nachweisen (2. B. Zertifikate, Fortbildungsbescheinigungen)

ntsprechend der geforderten Kompetenzen des Anforderungsprofils sind aufdem Dienstwee an die
iürgermeisterin (persönlich) zu richten.

wird darauf hingewiesen, dass im zuge der Bewerber/innen-Auswahl verschiedene
Auswahlmethoden (2. B. strukturiertes Interview) zur Anwendung kommen können.

Anmerkung zur Bedeutung der erforderlichen Kompetenzen:
Die aufgeftihrten Kompetenzen beschreiben die objektiven Anforderungen und Frihigkeiten, die zur
erfolgreichen Erledigung der aufdieser Stelle anfallenden Aufgaben notwendig sind. Dies bedeutet
jedoch nicht, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum Zeitpunkt der StJlenausschreibung
nicht alle Kriterien erflillen im Falle einer Bewerbung keine Aussicht auf Erfolg hätten (die
Bereitschaft zu entsprechenden Fortbildungen wird allerdings vorausgesetzt).
Der Kompetenzkatalog dient vielmehr bei der Auswahl zwischen mehreren Bewerberinnen und

als Grundlage für die Feststellung, welcher Bewerber bzw. welche Bewerberin diesem
hen Anforderungsprofil "am nächsten" kommt.



Kompetenzen der Stellennummer: 0300 Leitung Örtliche Rechnungsprüfung

Außerfachliche KomDetenzen

Adressaten- und kundenorientiertes Verhalten / Leistungsverhalten gegenüber Kund(inn)en/
Bürger(innen) bzw. Kolleg(inn)en

Präsentationsftihigkeit/Ausdrucksfiihigkeit

- zeigt logischen Aufbau und Gliederung in der
Präsentation

- verwendetvisuelle Hilfsmittel/setztMedien
situationsgerecht ein

- ist aufgeschlossen gegenüber neuen Arbeitsmitteln
und Techniken

- benutzt plastische Vergleiche

- hält Blickkontakt zu den Teilnehmer(inne)n

- präsentiert Ansichten, Thesen, Ergebnisse
überzeugend

- bleibt beim Thema. beschränkt sich aufdas
Wesentliche

Fähigkeit zur Perspektivenübemahme

- versetzt sich in die Lage des anderen

- vollzieht die Sichfweise des anderen nach

Verhandhmgs geschick/Durchsetzungsvermö gen

- setd und erläutert Grenzen

- zeigtProblembewusstsein

- überzeugt durch Argumente, insbesondere bei
verschiedenen Interessenlagen

- nimmt schnell neue Informationen auf und verwendet
sie in der Verhandlung

- verhitt den eigenen Standpunkt sachlich und
konsequent

- macht auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede
aufmerksam

- entwickelt altemative Vorschläge z. B. aus der
Diskussion heraus

- zeigt bei überzeugenden Argumenten anderer
Kompromissbereitschaft

- zeigt Selbstvertrauen

Überzeugungsftihigkeit

- argumentiert verstZindlich und überzeugend

- argumentiert bezogen aufden/die
Gesprächspartner(in)

- nimmt Argumente und Ideen auf und formuliert
eigene Standpunkte

- stellt sich aufdas Gegenüber ein

- findet Akzeptanz

- überzeugt andere durch Kompetenz

Darüber hinausgehendes Verhalten



"Unternehmerisches" Denken/Flandeln

- denkt und handelt fach- und bereichsübergreifend

- kalkuliert bei Entscheidungen Risiken und deren
Folgen mit ein

- erkenntEntwicklungstendenzen, handelt
zukunftsorientiert und innovativ

- behalt dte Ziele der Gesamtverwaltung im Auge

- versteht auch komplexe Zusammenhänge

Abstraktionsvermögen

- erkennt Gemeinsamkeiten zwischen mehreren
Sachverhalten

- wendet allgemeine Regeln und Ziele auf Einzelftille
an

- leitet allgemeine Regeln und Ziele aus der
Betrachtung von Einzelfiillen ab

Strukturiertes/konzeptionelles Denkvermögen

- bezieht künftige Entwicklungen ein

- macht konkete Vorschläge zur Problemlösung

- begründet eigene Vorschläge

- erkennt und versteht auch komplexe Zusammenhänge
und stellt diese dar

- stellt Konzepte sachlogisch und
argumentationsorientiert vor

Führungsverhalten

Zielorientierte und kooperative Leitung, Mitarbeiter(innen)motivation, Beteiligung/Partizipation der
Mitarbeiter(innen)

- holt bei einem Problem Lösungsvorschläge von
Mitarbeiter(inne)n ein

- spricht Lob und Anerkennung bei guter Arbeit aus

- geht strukturiert vor, macht Vorschläge zur
Zusammenarbeit

- reißt Mitarbeiter(innen) durch eigene
AktivitäVEngagement mit

- gibt Mitarbeiter(inne)n das Geflihl, gebraucht zu
werden

- verwendet termingerecht abgelieferte
Arbeitsergebnisse der Mitarbeiter(innen) zeitnah

- macht Vorschläge zur Problemlösung

- fragt Mitarbeiter(innen) nach Vorschlägen und Ideen
(offene Fragen)

- ermuntert Mitarbeiter(innen) an Entscheidungen
mitzuwirken

- macht Vorschläge zur Problemlösung

- nimmt Kritik von Mitarbeiter(inne)n emst

- setzt Prioritäten

- vereinbart konkrete und überprüfbare Absprachen,
schließt realistische Zielvereinbarungen

- spielt bei Konflikten die Vorgesetztenposition nicht
aus, sondern sucht sachlich nach Kompromissen



- erfragl Ideen und Meinungen anderer

Leistungsverhalten

B elastbarkeit/Stresstoleranz

- reagiert in (schwierigen oder unvorhergesehenen)
Situationen fl exibel und angemessen

- reagiert überlegt, bewahrt Ruhe

- bewältigt anfallende Arbeitsmengen in angemessener
(hoher) Qualität

- entscheidet auch in Stresssituationen zeitnah und
nachvollziehbar

- leistet auch in Stresssituationen einwandfreie Arbeit

Eigenständigkeit/Verantwortungsbereitschafl/-bewusstsein

- setzt sich selbst realistische Ziele und die
erforderlichen Schwerpunkte, schließt und überprüft
Zielvereinbarungen und ist bereit, zielorientiert zu
handeln

- beschafft sich selbständig Informationen, um sich
schnell einen Gesamtüberblick zu verschaffen

- systematisiert die Informationen zur
Entscheidungsvorbereitung

- entwickeltHandlungsaltemativenund
Bewertungsmaßstäbe

- sucht nach Möglichkeiten, die Arbeitsergebnisse zu
verbessern

Lernbereitschaft und Lernftihiekeit

- fririterfragt eigenes Denken und Handeln und zieht
entsprechende Konsequenzen

- ist in der Lage, die Perspektive des geprüften
Bereiches bzw. der KAl-Anwenderkommune zu
übernehmen

- ist bereit, neue Wege zu gehen

- erkennt eigenen Fortbildungsbedarfund bildet sich
regelmäßig fort

- ist besüebt, eigenes Wissen auf dem neuesten Stand
zu halten (2. B. durch Lektüre von Fachliteratur,
Besuch von Fortbildungen)

- ist aufgeschlossen gegenüber Verlinderungen und
wirkt aktiv daran mit

- geht mit Kritik anderer konstruktiv um

- initiienVerbesserungsprozesse

- sucht aktiv die Rückmeldune anderer und nutzt diese
konstruktiv

Veränderungsbereitschaft/Innovationsftihigkeit

- erkennt Entwicklungstendenzen und setzt sie
zukunftsorientiert ein

- initiiertVerbesserungsprozesse

- ftirdert den Einsatz moderner Technologien

- sucht nach Neuem, beschreitet neue Wege

Sozialverhalten



Kooperationsverhalten {(ooperationsb ereitschaft

- arbeitet konstruktiv, vertrauens- und respektvoll mit
anderen zusafitmen

- respektiert Kolleginnen und Kollegen, unabhlingig
von der Hierarchieebene

- respektiert die Meinung anderer

- schafft und schenkt Vertrauen, ist ehrlich

- verhält sich offen und transparent

- ist ein/e zuverlässige/r Partner(in)

- geht aufandere zu, hat Interesse an anderen, ist
aufgeschlossen

- ist kompromissftihig

Umgang mit Konfl iktsituationen und Kritik-A(onfl iktlösungsftihigkeit

- zieht eine möglichst gute Lösung fi.ir alle Beteiligten
dem Durchsetzen der eigenen Meinung vor

- achtet das Selbstwertgeff.ihl anderer

- äußert Kritik konstruktiv. ohne persönlich zu
verletzen

- nimmt Probleme in Aneriff. wenn sie entstehen

Fachk nzen

Operative Kenntnisse - Langjährige Verwaltungserfahrung (mindestens 5 möglichst in einem oder mehreren
Diensdahre) Querschnittsbereichen (2.B.

Finanzen, Organisation)

Spezialkenntnisse - Fachkenntnisse des entsprechenden Arbeitsgebietes: vertiefte Kenntnisse im Bereich
Haushalts- und
Gemeindewirtschaft srecht,
Abgabenrecht; solide
Grundkenntnisse in den Bereichen
Organisation und Personalwesen
sowie in betriebswirtschaft lichen
Fragen

Spezialkenntnisse - Rechtskenntnisse des entsprechenden Arbeitsgebietes: vielseitige Kenntnisse auf
verwaltungsrechtl ichen Gebieten
(Ordnungsrecht,
Leistungsgewährung,
Zuwendungsrecht, Vergaberecht)
und wirtschafu rechtlichem Gebiet
(AktG, GmbHG, HGB)


